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 „Bihtig; genau genommen, 
sen, nub wir haben nach 


eis pro Quartal 1 % 


—— 


Telegr. Nachrichten der Danzi er Zeitung. um unſere Silberverkäufe und Goldausprägungen 
Am Aae Nach⸗ vollſtändig abzuwickeln. 
mittag hat im Kreiſe Altkirch ein wolkenbruchähn. Preis für 


ſcher Regen ſieben Ortſchaft infin. bereits um etwa $ Procent gewichen. 
— f eie "ber tene Sn ſind alle filbernen Grobcourantmünzen, deren wir 


ucht. Menſchenleben find dabei ni uns im deutſchen Reiche bedienten, ſowohl die in⸗ 
jedoch hat ein ein Verlust Base ländiſchen, als diejenigen öſterreichiſcher Prägung, 


Straßburg, 11. Juli. 


en und Pfirt mit einer Ueberſchwemmung heimge⸗ 


ſtattgefunden. 

Perpignan, 11. Juli. Berichte von der ſpa⸗ 
niſchen Grenze melden, daß die Colonne der Car⸗ 
liſten unter Saballs in der Stärke von 3000 Mann 
die Colonne unter Cabrinely, welche ca. 1000 Mann 
zählte, bei Ripoll überfallen hat. Cabrinety wurde 

etödtet und der größte Theil der Mannſchaft ge⸗ 
angen genommen. Die Truppen des Genera 
Bega, verſtärkt durch ein Detachement der Garni⸗ 
ſon Vich, griffen die Carliſten, welche ſich zu Herren 
von San Onirce gemacht hatten, daſelbſt an und 
vertrieben ſie mit dem Bajonnet. — Ein Bataillon 
mobilifirter Nationalgarde aus Taragona hatte einen 
hartnäckigen Kampf mit Carliſten bei Santa Co⸗ 
lonna zu beſtehen. Die Letzteren ſollen 50 Todte 


und viele Verwundete auf dem Platze gelaſſen haben. größeren Feingehalte, ſondern lediglich darin, daß 
da 


Oeſterreichiſche 8 im deutſchen 


eich. 

Dieſer Gegenfiand gehört jetzt zu den meiſt dis⸗ 
culirten im Privatgeſpräche wie in der Preſſe, und 
es iſt dies natürlich, weil die Frage in den Verkehr 
tief eingreift und namentlich jeden Geſchäftsmann 
nahe berührt. Wir verſuchen im Nachfolgenden eine 
ſachliche Anseinanderfegung zu geben, und legen 
dabei einen Artikel zu Grunde, den der bekannte 
Volkswirth Dr. Eras aus Breslau in der Wiener 
„N. fr. Pr.“ veröffentlicht. 

Das Weichen des Werthes öſterreichiſcher Sil- 
bergulden an norddeutſchen Börfenplägen und die 
Erſcheinung überhaupt, daß dieſe Münze, nachdem 
fie jahrelang wie Landesvaluta in den Einzelſtaaten 


löslich den Charak⸗ 
er ng u 25 in iſt auf . 


ter einer Waare anzuneh 
lei Urſachen zurückzuführen. Wir ſind bekanntlich 
im Währungewechſel, im Uebergange zur Gold⸗ 
währung begriffen. Das iſt eigentlich nicht ganz 
iſt der Uebergang bereit 
Lage der Geſetze 
‚bereits die Goldwährung, wenngleich im Serkehre 
bie jetzt noch ſehr wenig Reichsgoldmünzen vorkom⸗ 
men, die ausgeprägten Beträge dem Bedarfe noch 
lange nicht entſprechen und faſt alle Zahlungen einſt⸗ 
weilen noch in Silber geleiſtet werden. Schon durch 
das Geſetz vom 4. December 1871 iſt der Wäh- 
rungswechſel zur vollendeten That geworden, indem da⸗ 
rin das Convertirungs⸗ Verhältniß auf 1 Gramm 2 
ent fe de Gelege den 
rt, die dausprägung 
übe: abe ee Grob⸗Courant- 
münzen roffe e 
Es M gewaltige Reform in einem 
a m 
Se verkaufen und Gold dafür ein zu 
kaufen haben wird, 
zu vollziehen, 


das wir bisher vermüazten, größtentheils aus fran⸗ 
Ache Kriegsentſchädigungs⸗ Zahlungen ſtammte, 
ra nicht direct in London angekauft zu werden 
rauchte, und weil wir mit der Einziehung und Ab⸗ 
ſtoßung unſerer groben Silbermünzen kaum be⸗ 
gonnen haben. Es find die ſüddeutſchen Gulden und 
die norddeutſchen Thaler und Doppelthaler, welche 
der Reihe nach in wöchentlichen Beträgen von circa 


einer Million in London an den Markt kommen. des neuen Münzgeſetzes ihm ertheilten Befugnik 


Wir werden alſo noch etwa acht Jahre Zeit brauchen, 


D Wiener Weltausſtellung. | 
Pavillon des kleinen Kindes. 

Schluß.) Recht dürftig erweiſt ſich der Inhalt | 
des Pavillons auf dem Gebiete, welches die Wahr | 
Ales und Förderung des phyſiſchen Wohles unſerer 

einen umfaßt. Bielleicht bringen die ſpäteren Zeiten 
noch wünſchenswerthe Ergänzungen, denn auch hier 
iſt man mit unbegreiflicher Saumſeligleit vorge⸗ 
gangen, die Eröffnung vertrödelte ſich big Anfangs 
Juli und zeigte damals noch halbleere Räume. Es 
beſchränkt ſich bis jetzt dieſe Seite der Ausſtellung 
auf einige künſtliche Nährmittel für Kinder, Liebig's 
Muttermilch⸗Extract, Chocoladen und kleine Haus⸗ 
arzeneien, daun auf eine Anzahl Ammen, Wärterinnen 
und plaftiihe Darſtellungen in Gyps. Hier wäre 
viel zu zeigen, zu lehren, zu lernen geweſen. Jeder⸗ 
mann weiß wie leicht kleinere Kinder ihre Körper 
vernachläfftgen, ſchief werden, ſchlelen, Hände und 

ur falſch gebrauchen. 
1 en gemacht, viele Einrichtungen erfunden 
5 auch in bor t viele Apparate ſeloſt dem Lalenge 
1 en Kinderſtube zugänglich gemacht, viele 
Lehr zr populären Schriften niedergelegt worden. 

ier wäre nun eine Gelegenheit geboten, ſolche Er⸗ 
ee iu. zaghaft und der Erfahrung der 
ganzen We a in: zu machen, wenigſtens ihr 
zu zeigen, wa bis dieſem Gebiete geleiſtet wird. 
Das iſt leider = unterblieben und damit der 
Pavillon um einen der weſentlichſten Theile feines 
Inhalts gekommen. fchlen ſelbſt die gewöhn⸗ 
Uchſen Einrichtungen für dag Baden, Reinigen und 
die erſte leibliche Pflege der Kinder. 

Vielleicht glaubte man dieſe in den inderſtuben 
zeigen zu können, welche als niſchenartige Einbauten 
den Pavillon in ſeinen Ausläufen untgeben. Die 
Anlage dieſer kleinen Zimmer, in denen die ver⸗ 


Die 8 Beitung‘‘ 8 eint wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werden in der 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; 


factiſch nicht mehr fo viel werth, als früher und 
gehen noch weiteren Verluſten unwiderruflich ent⸗ 


gegen. 


Gold bei uns angeſehen werden. 
wir ſagen: ebenſowenig, wie der zſterreichiſche Gulden 
beim heutigen Stande des Silberpreiſes auf dem 
11 Weltmarkte zwei 
kann mit Rückſi 
Gulden zſterreichiſch iſt genau ½ Pfund fein, ein 
Thaler preußiſch genau ½0 Pfund 
drei Mark Gold gelten. 
gleiches Schickſal mit dem öſterreichiſchen Silber- 
gulden erleiden, nicht ebenfalls mit Verluſt gehandelt 


Gold ſie 5 
Preis, welchen am Tage der Einziehung Standard. 
filber in London haben wird! 
preußiſchen Thalers ſchätzt denſelben alſo nicht mehr 
nach dem Feingehalte, 


denken können, wenn fie die Schleuſen thunlichſt ab- 
indeſtens 450 —560 Millionen 


um den Währungswechſel factifch | mehr, wir laſſen es uns 10 oder 12 Milli 
; : onen koſten, 
| € ene Wirkung auf den ſtatt der Silberwährung eine Goldwährung ee 
internationalen Edelwetallmarkt fein muß. Bis jetzt ſchaffen. 
re ar dem nothwendigen Preisrückgang des Daneiden-Arbeit für unſer Reich, wenn bie 
nicht ſehr viel geſpürt, weil das Gold, des öſterreichiſchen Kaiſerreichs, welche 1871—1872 


Es ſind von Aerzten viele J 


Sonnabend, 12. Juli. 


TEMERE NO I- 
LG, 


edition u Bebe pie No. 4) und auswärts bei allen Kafſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
n Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und ud. Moſſe: in Leipzig: Eugen Fort und 


uswärts 1 % 20 . Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Fr, nehmen an: 
aer u 96 rl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jager ' ſche Buchhandl.; in Hannover: 


1873. 


mit der Thatſache abgefunden, daß 


tarifitt, wird ein abermaliges Schwanken des Curſes liche Meinung 
an der Börſe unvermeidlich fein, obgleich ein Verluſt kleinſtaatliche Selbſtſtändigkeit für das Land eine 
von 2½ Proc., wie er am vorigen Sonnabend in Phantaſie auf Nimmerwiederſehen iſt. Naturgemäß 
Berlin notirt wurde, jedenfalls fachlich nicht be⸗ mußte dieſe Ueberzeugung die dort ebenfalls vor⸗ 
gründet iſt. Das auf die Dauer zu gewärtigende handenen beiden Zweige der liberalen und deutſch⸗ 
Damnum dürfte in der Mitte liegen zwiſchen dem denkenden Richtung, die Anhänger der national ⸗ 
rechnungsmäßigen Preisrückgang der Unze Standard liberalen und Fortſchrittspartei, einander näher 
in London, ausgedrückt in Procenten, und dem börſen⸗ führen, und die Haltung des Hauptorgans der letzt⸗ 
mäßigen Verluſte bei Zwangsverkäufen. genannten Gruppe zu der Refolution Richter hat 
Die Hauptlaſt des Verluſtes wird wohl auf die dafür den beſten Beweis geliefert. Es iſt dringend 
Guldeneigner im deutſchen Reiche fallen. Groß. zu wünſchen, daß aus dieſer Annäherung eine freund- 
bankiers, die früher auf nicht loyale Weiſe an der nachbarliche Bundes genoſſenſchaft wird, denn ein wun⸗ 
Einfuhr verdienten, gönnten wir die Einbuße, welcke deli Sammelfurium vonforthodoxem Lutherthum, 
ſetzt aus dem Verkauf zu Schmelzgut⸗ Preiſen ihnen Socialdemokratenthum und dem Philifterium des 
erwachſen müßte. Aber wir fürchten ſehr, daß ſich Kleingewerkes ſcheint ſich dort zu einer politiſchen 
der Verluſt auf die Geſammtbevölkerung zumal der Partei wenigſtens ad hoc zuſammenzuballen, wobei 
nächfibenachbarten Provinzen (Schleſien, Sachſen 2.) die Intranſigentes des Auguſtenburgerthums das 
vertheilen wird, weil die ſauberen und handlichen Bindeglied abgeben. Bei den Landtagswahlen wird 
Gulden, von denen Jeder wußte, daß ſie genau dieſe neue Liga der Fortſchrittspartei und der 
1 Thaler Feingehalt haben, längſt bis in das feinſte Nationalliberalen auf wenig Erfolg rechnen können. 
Geöder des Verkehrs eingedrungen find. Aber anders iſt es bei den Reichstagswahlen. Daß 
r in einem. fo wohlfituirten, weſentlich aderbautreiben- 

Danzig, den 12. Juli. dem Lande wie Schleswig⸗Holſtein die Social 

Wir theilten geflern die von offizidfen Corxe⸗ 


demokratie ein ernſtlich zu berechnender Factor ge- 
ſpondenten einiger deutſcher Blätter gebrachte Nach⸗ worden fein follte, ift bemerkenswerth, doch ſind wir 
richt mit, daß Herr v. Balan zum Staats ſecretär geneigt, den Grund mehr in der Indolenz und Ber- 
im auswärtigen Amte mit dem Range eines preußi⸗ R der Andersdenkenden, als in der wirk⸗ 
(hen Staatsminiſters ernannt worden ſei. Dieſe] lichen acht der ſocialdemokratiſchen Ideen und 
Offiiziöſen werden nun von der oberoffiziöfen „Norbb. 


ihrer Apoſtel zu fehen. Daraus folgt denn auch, 
Allg. Stg.“ dementirt; das Blatt fagt lakoniſch, ene daß Einigkeit und Entſchloſſenheit dem Spuk bald 
Blätter würden wohl thun, die Entſcheidung abzu⸗ 


ein Ende machen würden. 

warten, welche der Kaiſer in dieſer . treffen In Oeſterreich werden die Maß regelungen 
wird. Die ebenfalls offizizſe „D. R.-C.“ bringt der Lehrer und Lehrervereine immer mehr auch auf 
ſogar eine Mittheilung, welche die Entſcheidung des alle politiſchen Genoſſenſchaften aus gedehnt, die es 
Kaiſers in dem gedachten Sinne ſehr zweifelhaft] wagen, ſich mit der chulfrage in anderem Sinne 
macht; Herr v. Balan ſoll hiernach Urlaub erhalten] zu befaſſen, als es Abbé Stremayer gefällig 8 
haben, den er zu einer Erholungsreiſe nach Süd ⸗ „Wenn wir unſere freie Schule vertheidigen, jo 
deutſchland benutzen will. Daſſelbe offizisſe Organ handeln wir dabei ſicherlich im Intereſſe Oeſterreichs 
brachte neulich bekanntlich die Mittheilung, daß und der Verfaſſung, welche nur dann Aus ſicht auf 
ürſt Bismarck zwar die Ernennung Balan’d zum Beſtand hat, wenn die heranwachſende Generation 
bef des auswärtigen Amtes wünſche, daß aber der Männer liefert, die genug Redlichkeit und Unab- 
Kaifer dazu nicht geneigt ſei, weil er für dieſen] hängigkeit der Geſinnung, Muth und Conſequenz 
Poſten den Geh. Legatlonsrath v. Bülow wünſche.] beſitzen, um für einen politiſchen Gedanken auch mit 
Die Loyalitätsadreſſe ſchleſiſcher Katholiken, der] der nöthigen Kraft einzuſtehen.“ Dieſer Kernſatz in 
ſogenannten Staate latholiken, an den Kaiſer 


der Adreſſe, welche der liberal geſinnte Ge⸗ 
war auch von zwei Geiſtlichen, Pfarrer Cichon und] meindeausſchuß von Uebelbach an Director Bobies 
Lepien Nichte“, unterschrieben. Die ultramontane gerichtet, muß demſelben das der 
„Schleſ. Volloztz.“ meldet letzt, daß dieſe beiden Ang 


Geiſtlichen von ihren kirchlichen Behörden interpellirt zirkshauptmannſchaft von Graz hat der Ge⸗ = 
worden find, zu erklären: „1) ob fie ſich zur Unter 


aß 
meindevertretung das Erkenntniß zugeſtellt, daß fie 
ſchrift der an den Kaiſer gerichteten „itantslatholis Jihren Wirkungskreis Uberſchritten habe. Der „Mohr 
ſchen“ Adreſſe bekennen; 2) ob ſie gewußt haben, 


Corr.“ klagt, daß Maßregelungen, die mit der 
was ſie unterſchrieben; 3) wie fie ſich zu dem Inhalt] Affaire Bobies begannen, gerade in dem Momente 
des „Circulars“ ſtellen, reſp. ob fie den Inhalt deſ⸗ 


eintreten, „wo ernſtlich der Zuſammentritt eines 
jelben vertreten wollen.“ Fürſtbiſchof Dr. Förſter] verfaſſungstreuen Reichsrathes allerorts vorbereitet 
ſcheint hiernach gegen dieſenigen Geiſtlichen, die wird, und es den Anſchein hat, als ſollten Schule 
zwar alle katholiſchen Dogmen einſchließlich der Unfehl⸗ 


und ag der Preis fein an den katholiſchen 
barkeit glauben, aber auch dem Könige und dem Geſetze Elerus für die Bildung einer katholiſch⸗verfaſſungs⸗ 
tren zu bleiben gedenken, mit disciplinariſchen Mitteln 


treuen Partei. Die Schule, früher als ein Hammer 
einſchreiten zu wollen. Die von den Jeſuiten ge- gegen die Hierarchie und das Concordat ausgenutzt, 
leiteten Biſchöfe treiben die Unverſchämtheit doch 


e fol nun als Unterpfand der Verſöhnung zwiſchen 
ziemlich weit. Natürlich müſſen ſolche Schritte die Staat und einem Theil der Kirche zum Ambos 
Regierung zu immer weiteren Maßregeln treiben. 


werden.“ 
Beleidigend iſt die zweite der Fragen für die Unter⸗ In der franzdfifhen Nationalverſammlung 
zeichner, indem fie wie Kinder oder Narren behan- bemüht ſich nach dem „Univers“ das rechte Centrum, 
delt werden, die nicht willen, was ſie thun. Die das linke, das immer ſchwächer wird, an ſich zu 
Ultramontanen wiſſen aber ſehr wohl, daß ſolche ziehen, um die Combination durchzuführen, auf fünf 
Hinterthüren in den letzten Jahren von vielen katho⸗] Jahre den jetzigen republikaniſchen status quo auf- 
üfchen Geiſtlichen benutzt wurden, um früheren be- recht zu erhalten, dadurch um fünf Jahre die Wahl⸗ 
ſtimmten Erklärungen zum Trotz in den alleinſelig⸗ kriſts hinauszuſchieben, vor fünf Jahren kein orga⸗ 
machenden Hafen zurückzuflüchten. niſches Geſetz votiren zu brauchen und während dieſer 
Ein eigenthümliches Schauspiel bieten gegen⸗ 


art litiſch -ſocialer Beziehung die G bee ed ennie Nee 
wärtig in poli „ſocialer Beziehung die Herzog⸗ vative Jaſtincte genugſam bekannt ſeten.“ Wenn 
thümer Schleswig ⸗Holſtein dar. Im Laufe der f 6 


dieſer Plan gelänge, jo könnten die Bonapartiſten 
Zeit hat ſich in den gebildeten Kreiſen des Landes, ſchon zufrieden fein. Gewiß iſt es, daß das rechte 
mit wenigen unverbeſſerlichen Ausnahmen, die öffente | Centrum nach links und rechts ſich um Arrondirun⸗ 
en eee eee f ͥ 222 
von einer ſogenannten Krippe eingenommen. Er iſt 
vielleicht der intereſſanteſte und lehrreichſte von allen. 
Dieſe Anftalten befreien Eltern, welche außer dem 
Hauſe ihrer Beſchäftigung nachgehen müſſen, von der 
Sorge um ihre ganz kleinen Kinder, fie hüten und 
beherbergen dieſelben im Alter von 14 Tagen bis 
zu zwei Jahren, und zwar für eine Entſchädigung 
von 2 bis 5 Kreuzer (5 Pf. — 1 Sgr.) den Tag. 
Natürlich handelt es ſich bier faſt ausſchließlich um 
leibliche Wartung und Pflege, in ſo zartem Alter 
kaan von Weckung und Anregung des geiſtigen Lebens 
nur wenig die Rede ſein. So nehmen denn die 
Wiege und die Lagerſtätte den größten Raum ein, 
erſtere für die kleinſten Säuglinge, lange Matratzen 
mit dicken Decken darüber, für die größeren, welche 
dort neben einander gelegt werden, um zu ſchlafen. 
Für die erſten Gehübungen läuft in der Mitte des 
Zimmerchens ein enger kreisrunder Gang mit nied⸗ 
Ne Schranken, an denen die Kinder ſich weiter 
taſten können, ohne zu fallen. Kleine Tiſchchen, 


Deſſenungeachtet iſt der 
Standard⸗Silber an der Londoner Börſe 
In Folge deſſen 


Als Preismaßſtab muß ſchon jetzt die Mark 
Hiernach können 


Mark Gold werth iſt, ebenſowenig 
cht auf feinen Silbergehalt (ein 


[ein ber Thaler 


Wenn unſere Thaler nicht 


werden, fo liegt dies keineswegs in einem etwaigen 


s Reich ſich verpflichtet hat, gegen drei Marl 
einzulöſen — ganz unbekümmert um den 


Der Inhaber eines 


ſondern einfach als Anwei⸗ 
ſung auf Reichsgold, und weil dem Inhaber 
von öſterreichiſchen Silbergulden eine gleiche Anwart- 
ſchaft fehlt, darum markirt ſich bei dieſem, und 
zwar vorläufig nur bei dieſem, das Weichen des 
Silberpreiſes. 

Dies iſt der erſte und innere Grund für die 
in Rede ſtehende Erſcheinung. Es kommt aber auch 
noch ein wichtiges äußeres Moment hinzu. Das 
Münzgeſetz ertheilt im Art. 12 der Reichsregierung 
die Befugniß, ausländiſche Münzen entweder ganz 
zu verbieten oder den Curs feſtzuſtellen, zu welchen 
ſie allein ausgeboten, reſp. gegeben werden dürfen. 
Uebertretungen diesbezüglicher Vorſchriften werden 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder Haft bis zu 
6 Wochen bedroht, und zwar nicht etwa mit ſub⸗ 
ſidiärer Haft im Unvermögens falle, ſondern mit 
Geldſtrafe oder Haft, je nach dem Ermeſſen des 
Richters. Mau erzählt ſich zur Erklärung der Härte, 
mit welcher der Geſetzgeber hier einzuſchreiten für 
zuläſſig erachtete, daß eine Anzahl von unter⸗ 
nehmenden preußiſchen Bankiers im vorigen Winter, 
als der Silberpreis durch unſere erſten Silber ⸗ 
verkäufe ſtärker gedrückt wurde, unpatriotiſch genug 

eweſen wären, Metall in London zu kaufen, in 

ien ausprägen zu laſſen und in Form von öſter⸗ 
reichiſchen Silberguldenſtücken nach Preußen zurück⸗ 
zuführen. 

Der Reichsregierung wird man es kaum ver⸗ 


* 
Ba 


ſperrt, aus denen uns augenblicklich Silber⸗Grob⸗ 
courant⸗Münzen fremder Prägung zuſtrömen. Wir 
prägen ſchon ſeit zwei Jahren keine Silberſtücke 


Es wäre die reg 


Unze 


für circa 6 Millionen Gulden ſchlug, aber eine noch 
viel größere Leiſtungsfähigkeit 1 uns auf Rech⸗ 
nung patriotiſcher preußifcher rivat⸗Speculanten 
fortwährend mit neuen Silberzufuhren verſehen 
könnte. Kein Unparteiiſcher wird es uns verargen, 
wenn wir darauf bedacht ſind, den betreffenden Herren 
„Unternehmern“ einen Riegel vorzuſchieben. 

Sobald der Bundesrath von der im Art. 12 


Gebrauch macht und bſterreichiſche Silbergulden 
—— ˙ m . ̃ . FT NEST) 


PPP... A ˙ A A EUER 
erſt wurde diefer kleine Pavillon dem Publikum zu⸗ 
gänglich gemacht und auch da fand man denſelben 
noch in allen Theilen unfertig. Völlig in Ordnung 
ſehen wir das engliſche Kinderzimmer. Es Hit mu⸗ 
ſterhaft, mit größter Vorſorglichkeit eingerichtet und 
ausgeſtattet. In den kleinen Bettchen und Wiegen 
5 Drathgeflechte das Kind vor dem Hinaus⸗ 
allen, Stühle aller Sorten und Fagons umſtehen 
den großen runden Tiſch in der Mitte, um den die 
kleinen ſitzen um zu ſpielen, zu eſſen, ſich zu unter⸗ 
halten. Da fehen wir hohe, rings mit Lehnen und 
Schranken geſchützte Seſſel für den Baby, niedrigere 
offene, nur mit Rücken- und Seitenlehnen verſehene 
für größere Kinder, Schaukelſtühle und kleine Zim⸗ 
merſchankeln, in die man das Kind einſchließen kann, 
ſo daß ein Hinausfallen unmöglich wird; es fehlen 
nicht Schaukelpferde, Reifen und Stricke zum Sprin⸗ 
gen, und ähnliche Geräthe. Ausgiebig iſt natürlich 
der Waſchtiſch ansgeftatiet, weniger practiſch aber 
erſcheint uns die tiefe runde Badeſchüſſel, weil fie 
entſchieden unbequem für das Kind fein muß. Unfere Bänke, Spielzeug vervollſtändigen die praktiſche Ein⸗ 
länglichen deutſchen Badewannen find folder tiefen richtung dieſer Warteſtube. Solche Krippen find leider 
trichterförmigen Schale bei Weitem vorzuziehen. lange nicht ſo bekannt und allgemein verbreitet, als 
Für die Unter haltung des Kleinen iſt reichlich ge- man meint und wünſcht; Vielen, welche die nach 
ſorgt durch Bilderbücher, Puppen und kleine Puppen- Ag Syſtem eingerichteten Kindergärten längft 
wagen, durch Trommeln und Trompeten, durch klei⸗ kennen, war dieſe Pflegeanftalt etwas gänzlich Neues. 
neres Spielzeug, welches auf dem Tiſche unterliegt, Und doch tritt fie weit mehr als jene helfend ein bei 
Sein leibliches Gedeihen unterſtügen die Saugflafhen, | dem Unvermögen der Eltern, um den Säugling ger 
die Heinen Geſchirre, welche auf dem Spirituswärmrr | fund und kräftig zu unterſtützen in der erfien gal 
ſtehen und in jedem Momente Nahrung bereiten xi ſten, gefahrvollſten Zeit ſeines jungen 5 
können. Ager von allen Einzeluheiten aber Man mag getheilter Meinung fein über die Ver⸗ 
giebt uns ein Blick in dieſes Zimmer ſofort eine quickung von Spiel und Lehre, wie ſie in 
Vorſtellung, wie behaglich, vorſorglich, freundlich und den Kindergärten zur Anwendung kommen, man 
practiſch mit ganz einfachen Mitteln ein ſolcher kann wohl die Anſicht hegen, daß es beffet fei 
Raum ansgeftattet werden kann. wenn ſchon das Kind in frühen Jahren ſich dar 11 

Der letzte dieſer niſchenartigen Einbauten wird gewöhne, die Arbeit für etwas Ernſtes, als eine Pflicht 


ſchiedenen Nationen, die Prinzeſſin und das Arbeiter 
kind, ſich einrichten ſollten, entſprang wie diejenige 
des ganzen Pavillons ohne Frage einer ſehr glück 
lichen Idee, hier wie dort blieb aber die Realiſtrung 
weit hinter dem Programm zurück. Gänzlich ohne 
Verſtändniß deſſen, worauf es ankam, haben die 
Chineſen und Japaner von den beiden erſten Zim⸗ 
mern rechts und links vom Eingange Beſitz er⸗ 
griffen. Beide repräſentiren nur ein Stückchen 
Ausſtellung mehr, beide füllen ſich mit originellem, 
oft ganz allerliebſtem Spielzeug; viel Schnitzwerk, 
bunte Malereien, Bilderbogen finden wir in Japan, 
die Chineſen geben ihren Kindern Gärtchen, Land 
ſchaften, Häuſer, ſehr hübſch gearbeitet, voll von 
menſchlichen Figuren, Bäumen, Geräthen, aber das 
Kind kann nicht mit ihnen beſchäftigen, den 
Inhalt nicht ſelbſtſtändig aufbauen, Alles in den 
kleinen Arrangements iſt feſt und nur zum Anſehen. 
n dem einen kurzen Seitenraum des Pavillons 
wird ein Kinderzimmer der kaiſerlichen Prinzeſſinnen 
eingerichtet, welches ein Bild deſſen geben ſoll, was 
ein junges mit allem Luxus ausgeftattetes Leben 
bedarf. Eine Laune der Kalſerin Eliſabeth hat aber 
im etzten Momente entſchteden, daß nicht die Ein⸗ 
richtung, wie fie ſich thatſächlich in Reichenau oder 
der Hofburg vorfindet, hier aufgeſtellt, ſondern daß 
zu dieſem Zwecke ein ganz neues Meublement ange⸗ 
fertigt werde. Damit iſt man noch ſehr weit zurück, 
das Zimmer war noch kaum nothdürftig mit Papier⸗ 
tapeten beklebt und wird ſich in ſeinem vollen 
Schmucke wohl erſt während der zweiten Hälfte de⸗ 
Juli zeigen. Unbegreiflich aber iſt es, daß auch 
mit der Einrichtung der einfachen deutſchen Kinder ⸗ 
ſtube, welche von Wien felbft aus geht, eben, 
5 läſſig vorgegangen wird. Volle zwei 

onate nach der Eröffnung der Ausſtellung 


— Die Zuftimmungs-Adrefien, die Thiers bisher drei 
ſeit dem 24. Mai erhielt, haben zuſammen 62,000 
Unterſchriften. — Der neue Krieas⸗Miniſter, Gene⸗ 
ral du Barail, 
verlangt, daß die 


ganze Armee aufs emfigfte arbeite. 


Aufmerkſamkeit gerichtet. Seit er am Ruder iſt, wur⸗ ſi 
den bereits mehrere neue errichtet, und er hält dar⸗ 
auf, daß in denſelben fleißig fludirt wird. Das 
neue Reglement für die Offtzierſchule von Saint 
Cyr iſt jo eingerichtet, daß, falls ein Krieg aus⸗ 
bricht, Lehrer und Zöglinge ſofort zur activen Armee 
ſtoßen können. Was das Privatleben der Offiziere 
anbelangt, fo hat der Kriegs⸗Miniſter den common⸗ 
direnden Generalen befohlen, ihr ſtrengſtes Augen⸗ 
merk auf daſſelbe zu richten, und nicht zu dulden, 
daß die Offiziere ſich Maitreſſen halten. — Man hat 
wieder einen neuen Wallfahrtsort ausfindig gemacht, 
nämlich Notre-Dame de Portmarie, wohin am 16., 
18. und 20. Auguſt gepilgert werden ſoll. Dieſes 
3 auch ein „Sanctuaire” der Jungfrau Maria. 
ie Wallfahrten nach Paray⸗le⸗Monial werden am 
22. Juli wieder aufgenommen werden und wieder 
einen Monat dauern. Unter der Landbevölkerung 
erregen dieſe vielen Wallfahrten immer größere Be⸗ 
orgniſſe, da man in denſelben den erſten Schritt zur 
ücktehr unter das Joch der Geiſtlichkeit flieht, 
welches die Bauern am ſchwerſten drückt 
Die Caſa del Gefü in Rom iſt nahezu ver⸗ 
waiſt. Die Väter der Geſellſchaft Jeſu ſind des 
Harrens auf Hilfe von außerhalb und auf irgend 
ein bligblaues Wunder müde und haben bis auf ein 
Dutzend das ehemalige Ordens baus verlaſſen. 
Belgien und Amerika haben das größte Contingent 
2 erhalten. Mehrere dieſer Emigranten ſollen ſich auch 
nach Oeſterreich gewendet haben. Die meiſten find 
in den Schooß ihrer Familie zurückgekehrt, und die 
ron find von Wohlthätern in Koſt genommen 
worden. 
— ER 


Deutſchland. 


A Berlin, 11. Jul. Die Räumung bes ſi 
franzöſiſchen Gebietes erfolgt in der feſtgeſetzten Zeit, 
und die Feſtung Belfort, welche ſeit dem Februar 
1871 nach ihrer Capitulation von deutſchen Truppen 
befegt war, wird in den Tagen vom 31. Juli bie 
2. October d. J. Vormittags geräumt fein. Die 
bisherigen dortigen Beſatzungstruppen wurden ſofort 
in die zunächſt liegenden Reichs ländiſchen Ortſchaften 
des Elſaß einquartiert, welche fie in beſtimmten Etappen 
bis zum 8. Auguſt verlaſſen haben müſſen. Die 
Beſatzung beſteht aus ſchleſiſcher Artillerie No. 6, 

ionieren, einer Schwadron des heſſen⸗naſſauiſchen 

ragonerregiments No. 11, dem Stab und dem 
1. Bataillon des Infanterieregiments No. 21, dem 
Stab der 8. Infanteriebrigade, dem 2. Bataillon 
des ebengenannten Infanterteregiments, dem Stab 
und dem 1., 2. und 3 Bataillon des Infanterie⸗ 
regiments No. 61. In der vorbezeichneten Reihen⸗ 
olge erfolgt auch der Abmarſch aus der wichtigen 
eſtung, deren Belaſſung bei Frankreich bekanntlich 
ark kritiſtrt worden iſt. Und dennoch iſt deutſcher 
Seits ein unmittelbarer Erſatz für diefelbe nicht für 
nothwendig erachtet worden, obſchon dilettantiſche 
Strategen von dieſer Unterlaſſung allerlei befürchtet 
haben. — Die Einladungen zu dem von dem General- 
Stephan veranlaßten ſogen. Weltporto- 


un } aug ergehen. Wie 
il Rund Rußland und kreich noch ni 


ten hat. 


Flatow, Redacteur Stern ꝛc.) ein 


einer neuen Redaction 


ſionen angenommen. 


haltung des Blattes erlaſſen, 
halten war, 


zu ſein, erfüllen ſolle. 


lener Aufforderung 
„Was ſoll hier das Beiwort: 


mokratie?“ 


daction der 
laſſen, 


man cht 
an dem am 1. September zu Bern zu er⸗ 
Iffnenden Congreß wirkſam Theil zu nehmen, weil 
in beiden Staaten das fiskaliſche Intereſſe der Poſt 
gegenüber zu ſehr hervortritt. Sonſt zeigt ſich eine 
größere Geneiatheit auf Eingehung des früher ſchon 
entwickelten Planes, zumal die Erfabrung gelehrt] E 
hat, daß eine Herabſetzung des Brieſportos lediglich 
zu einer Vermehrung der Correſpondenz und darauf 
auch der Einnahmen geführt hat, während Erſchwe⸗ 
rungen auf dieſem Gebiet Nachtheil in ſich tragen. 
So hat namentlich das zuerſt von der norddeutſchen 
Bundes, nachherigen Reichspoſtverwaltung gegebene 
und beibehaltene Beiſpiel, die beſtempeltenßranco⸗Cou⸗ 
verts pro Stück mit 1 Pfennig zu beſteuern, auf den Ab⸗ 
ps dieſer Briefhüllen entichieden nachtheilig gewirkt. 
eſterreich und die Schweiz geben beiſpielsweiſe 
auch die geſtempelten Briefcouverts zu dem Preiſe, 
den die Marke angiebt, ohne allen Zuſchlag, wie 
dies auch bis 1867 in Preußen der Fall war. 
Wenn man einwenden möchte, daz die Anfertigung 
der Couverts der Verwaltung ſelbſt Koſten verurſache, 
o iſt darauf zu erwidern, daß die Briefmarken gleich⸗ 
alls Koſten machen und dennoch ohne Zuschlag aus⸗ 
egeben werden. Belleiht führen die ſteigenden 
aA der Reichspoſtverwaltung dieſe dazu, den 
Pfennig als Zaſchlag ganz fallen zu laſſen, zumal 
derſelbe, bis fetzt wenigſtens, für Weſt⸗ und Süd⸗ 
. ³ m e ERBE. LERNT 


derungen erlangt haben. 


in dieſem Quartal weiter 
Menden i. W̃ 


anzuſehen, die ſich nicht ſpielend durch bloße Unter⸗ 
haltung erfüllen läßt, das Spiel hingegen als einen 
heiteren zwangsloſen Zeitvertreib ohne ſeden Hunter⸗ 
gedanken, ohne alle Nebenabſicht zu betrachten, denn 
nicht früh genug kann dem Menſchen Reſpect vor der 
Arbeit, die hohe Freude und Befriedigung über eine 
Pflichterfüllung beigebracht werden. Das Leben iſt 
nun einmal keine Tändelei, und Schiller's ſchön ge⸗ 
dachter Sat, daß die ſtrengſte, härteſte, opfervollſte 
Arbeit zugleich eine Quelle des höchſten Vergnügen s 
ſei, will nicht Wahrheit werden in unferer unvoll⸗ 


Imperativ allein regirt. Mögen aber über ſene ſpie⸗ 
lende Lehre und das lehrende Spiel die Meinungen 
ſich ſcheiden, dar ber werden fie gewiß einig fein, daß 
die Geſellſchaft ihren ärmeren Genoſſen eine Aiken. 

1 


kommenen Welt, die noch immer Kant's nei | Menden eröffnen wir Ihnen, daß wir bie tönig⸗ 


bare Wohlthat erweiſt, wenn ſie die erſten Lebens⸗ 
jahre des Säuglings behütet und vor Gefahren ſchützt, 
dieſenige Sorge der Mutter abnimmt, welche dieſe am 
ſchwerſten drückt und für die fle im eigenen beſchränk⸗ 
ten, Haushalte keine Hilfe findet. 

So nimmt in dieſem ſeinem letzten Theile der hat in 


zu laſſen.“ 
eitz. 
ihrer 
zu machen wäre, daß er faſt nur für die Sprößlinge zuheben. 
der Wohlhabenden ausgeſtattet iſt, nur höchſt einſeitig Münden, 11. Juli. 
das junge Leben erfreut und unterſtützt, ſich auch der 
Armen an, wenn auch nicht ia dem Sinne, daß er dem und wird 
Arbeiter, dem Mittelloſen Anregungen. dietet, um ſelbſt 


praktiſch und rationell die erſte Erziehung feiner Kinder | 
leiten zu können, fo voch wenigſtens durch ein Werk 


dadurch verliert, daß für die Pflege, Wartung und Er⸗ 
rg eine mäßige Entſchädigung gezahlt wer⸗ 
en muß. 


ſtatt. 


— — 


energiſch in die Hand zu nehmen. 


Wie wir bereits mitgetbeilt, iſt zwiſchen dem 
Eigenthümer der „Demokratiſchen Ztg.“, Süßmann, 
und dem Verwaltungsrath 8 (G. Weiß, 

onflict entſtunden, 
in Folge deſſen der erſtere die Zeitung unter 
ſeit dem 1. Juli erſcheinen 
ließ. Dieſer Conflict hat inzwiſchen größere Dimen⸗ 
Die frühere Redaction und 
der Verwaltungsrath hatten einen Aufruf 
in dem der Paſſus ent⸗ 
daß das Blatt mit friſchen Kräften ſeine 
Aufgabe, ein Organ der „bürgerlichen“ Demokratie 
Unter dieſem Aufrufe befand D 
ch auch der Name Joh. Jacoby's. Hr. Süßmann 
veröffentlichte nun einen Privatbrief Jacoby's, in 
daß er nur telegraphiſch feine 
„Aufruf einfachen Inhalts“ 


tung, was anderes kann damit gemeint fein, als — 
das Bourgedisthum im Gegenſatz zum Arbeiterſtand, 


dieſe Forderungen und verſpricht die Zeitung noch 


vollſtreckung durch Dritte zur Ausführung bringen 


Unſere Stadtverordneten⸗Verſammlung 
letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt, die J 
Pavillon des Heinen Kindes, dem ſonſt der Vorwurf Mahl⸗ und Schlachtſteuer vom 1. Juli 18 73 ab aufs 


Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich iſt heute Morgen incognito hier eingetroffen 
ſich heute Abend nach a le 


Schwe 
Baſel, 10. Juli. Den „Baſ. Nachr.“ zufolge 
der Menſchenliebe, welches den Charakter einer Gabe fand heute in Bern eine Verſammlung von Führern 
der Altkatholiken aus allen Theilen der Schweiz 
Der anweſende Pater Hyacinth wurde ein⸗ 
geladen daſelbſt einen Vortrag zu halten. Es wurde 
beſchloſſen, die Organiſation des Autan e 


ten bemüht, um daun einen großen Schlag zu thun. deutſchland den Uebelſtand hat, daß man dort ſtets 
Dreikreuzer⸗Couverts zuſammen kaufen muß. 

— Seit dem 1. Jali c. iſt die Abtheilung für 
das Invalidenweſen im Kriegsminiſterium proviſo⸗ 
der eine große Thätgkeit entwickelt, riſch zunächſt für die Jahre 1873 und 1874, in ein 
Departement für das Invalidenweſen mit zwei Ab⸗ 
Er hat beſonders auf die fog. Cereles militaires feine theilungen umgebildet worden, deren eine das Pen⸗ 
ons⸗Anerkennungs⸗Weſen, die andere die Verwal⸗ 
tungs-Angelegenheiten im Allgemeinen zu bearbeir 


Bern, 11. Jull. Der Pfarrer Mermillod hat 
unterm 9. d. bei der Bundesverſammlung gegen ſeine 
vom Bundesrathe ausgeſprochene Ausweiſung aus 
der Schweiz Recurs erhoben. In demfelben wird 
der Nachweis zu führen geſucht, daß jene Maßregel 
ungeſetzlich und verfaſſungswidrig geweſen ſei, wofür 
ſich ein Argument daraus entnehmen laſſe, daß in 
dem Entwurf einer Reviflon der Bundes verfaſſung 
ein neuer Artikel aufgenommen ſei, auf Grund deſſen 
überhaupt erſt ſeine Ausweiſung hätte verfügt werden 
können. W. T.) 


griffen. — 150 amerikaniſche Lebrer und Lehrerin⸗ 
nen verließen am Sonnabend 21. Juni per Dampfer 
unfere Geſtade, um eine gemeinſchaftliche Vergnü⸗ 
gungsreiſe durch Schottland, England, Frankreich 
Deutſchland und die Schweiz zu machen. Natürli 
werden dieſelben auch die Wiener Weltausſtellung 
beſuchen. Die Geſammtkoſten dieſer Tour, die, ab⸗ 
geſehen von der Oceanreiſe, ca. 6 Wochen dauern 
wird, ſtellen ſich auf 400 Doll. per Perſon. Die 
Reiſenden, denen bei ihrer Rückkehr wieder das 
harte Geſchäft der Jugend⸗Erziehung bevorſtebt, 
werden viel ſehen, bewundern und hoffentlich auch 
lernen. Die kaiſerlich deutſchen Schulmeiſter werden 
ihrerſeits gewiß ſich verwundern, daß 150 Volks⸗ 
ſchullehrer in der Lage find, 400 Doll. zu einer Ver⸗ 
gnügungsreiſe zu verwenden. 


= „ů ne 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
9 8 3} Uhr Nabe 8 
Verſailles, 11. Juli, Abends. National⸗ 
verſammlung. Der Finanzminiſter legte einen 
Geſetzentwurf vor, betreffend die Zurückziehung 


übernehmen. Paris, 9. Juli. Der „Frangais“, das officiäfe] des Geſetzes über die Rohſtoffbeſteuerung. 
Journal bes Herzogs de Broglie enthält folgende London, 12. Juli. Der Herzog von Edin⸗ 


burg verlobte ſich, wie „Reuters Büreau“ meldet, 
mit der Großfürſtin Marie von Rußland, der ein⸗ 
zigen Tochter des Czaren. 


Danzig, den 12. Juli. 


Note: 


2 »Die Cholera, welche vor etwa 5 Wochen 
ee uns N 15 Bin di: durch polniſch » galizifhe Flöſſer in unſere Ses 
auf der Höhe ihrer Aufgabe bleiben. Man ver- ae err Lad für bie dee Reglerunge- 


bezirk Danzig in äußerſt bedrohlicher Weiſe auftrat, 
hat durch das Eingreifen der Regierung eine Geftalt 
angenommen, die zwar die Gefahren einer weiteren 
Verbreitung dieſer Krankheit noch nicht ausſchließt, 
dieſelben jedoch zur Zeit beſchränkt und beherrſcht 
erſcheinen läßt. Auf der ganzen Weichſelſtrecke von 
dem Grenzort Schillno herab ſind zahlreiche Reviſtons⸗ 
Desinfections⸗ und Lazareth⸗Auſtalten errichtet, deren 
Thätigkeit auf eine durchgreifende Verkehrs⸗ 
beſchränkung der Flöſſer an den Anlegeſtellen, auf 
die fofortige Iſolirung der Cholerakranken von den 
Traften, ſo wie auf die Vernichtung des etwa vor⸗ 
handenen Anſteckungsſtoffes auf letzteren gerichtet 
Das Ergebnitz dieſer bereits mehrwöchentlich in 
Kraft beſte henden Verauſtaltungen iſt, daß gegenwärtig 
die Choleralazarethe nicht nur nicht mehr mit Fran. 
ken überfüllt, ſondern zum Theil leer ſtehen und auch 
die Zahl der überhaupt unter den Flöſſern auf. 
tretenden Cholerafälle ſich ganz erheblich vermindert 
bat, Die an den Endzielen der Reiſe nach ihrer 
Heimath zurücktehrenden Flöſſer werden unter polizei⸗ 
licher Con role möglichſt ungeſäumt auf einem durch⸗ 
gehenden Eiſenbahnzuge in beſonderen Wagen nach 
der Grenze zurückgeführt, ſo daß auch die Gefahren 
der Verbreitung der Cholera bei dem fonft gewöhn⸗ 
lichen Du:hzuge dieſer Mannſchaften durch Stadt 
und Laub weſentlich vermindert find. Wie noth⸗ 
wendig die ſe letztere Verlehrsbeſchränkung iſt, erhellt 
aus denſe igen Cholerafällen, die bei den mehrfach 
gründlich esinfieirten Flöſſern doch noch auf der 
Rückfahrt vorgekommen ſind. Indem den in allen 
We ichſelftädten gebildeten Sanitäts⸗ Commiſſionen 
die Aufgabe des localen Schutzes derſelben vor einer 
Cholera⸗Javaſion nachdrücklichſt übertragen, auch in 
ähnlicher Weiſe für das platte Land da, wo Gholera- 
faͤlle unter der einheimiſchen Bevölkerung berens 
vorgekommen, gleiche Maßnahmen zur Geltung 1. 
bracht wel den — 
letzt die Eyolerg ſich gezeigt hal, beſchraukt, deh 
und ron geringeren Gefahren einer Aue dehnung 
Seuche umgeben. Ins beſondere find bisher der 
Dafen Neufahrwaſſer und gegenwärtig auch die 
Stadt Danzig von Cholera frei. Die Verkehrs 
und Hand eelsverhältniſſe unterliegen im Weſentlichen 
keinem namhaften Druck durch die getroffenen Maß⸗ 
nahmen, und es kann ein Druck, wenn er einſeitig 
angenommen werden ſollte, nicht im Geringſten baimit 
in Vergleich geſtellt werden, wie hoch derſelbe ſich 
ſteigern würde, wenn durch eine weniger firaffe Hal⸗ 
tung der Vorſichtsmaßregeln der Ausbreitung der 
Seuche im Lande auch nur nach einer einzigen Rich⸗ 
tung weiter Gelegenheit geboten würde. 

(Heute wird auch aus der Stadt ein Cholerafall 
gemeldet. Ein Handlungslehrling erkrankte geſtern 
daran und ſtarb an demſelben Tage. 

* Von den auf der Weichſel verkehrenden 
Flöſſern und den Bewohnern der an derſel⸗ 
ben gelegenen Ortſchaften find feit dem 2. Juni 
c. erkrankt 65, geſtorben 49, genefen 14 und noch in 
ärztlicher Behandlung 2 Perſonen. 

* Montag, 12 Uhr Mittags, verſammelt ſich die 
Sanitätscommiffion im Geſchäſtslokale des Herrn 
eee ee unter Boris des Herrn Polizetrath 

luge. 

Nach der beutigen Badeliſte von Zoppot 
find daſelbſt bis jetzt 1172 Perſonen (315 Familien) ans 
gekommen, gegen 1187 Perſonen (244 Familien) zur 
gleichen Zeit vorigen Jahres. F 

* Der große Stintgang, Verbindungsgang von 
Neugarten nach der Schtebitange, hat auf trag des 
da den Namen „Schützen gang ev 

alten. 

* Der Stagnetergraben bei Knelpab wird während 
der Baggerarbeiten in demſelben geſperrt bleiben, 

* Die Betriebs⸗Elnnahmen auf der Zweigbahn 
Cöslin-Danzig betrugen im Monat Juni c. 
49,309 &., im Juni 1872 39,712 &, mithin in dieſem 
Jahre 8 8 un 56 . 1. Januar bis ult. Zunt c. 

egen 1872 mehr 35, x 

gene Wie bereits friiher migetbeilt, find die Staats 
Eifenbahn-Directionen angemiefen worden, auf allen 
Stationen ihrer Linien Brunnen anzulegen, welche fos 
foıt als jeihe erkennbar und den Zweck haben ſollen, 
unbemittelten Reiſenden Gelegenheit zu geben, ſich un⸗ 
entgelilich und nach Bedürfniß an jedem Haltepunkte 
erquiden zu können. Auch die Berlin⸗Stettiner Bahn 
bat nun, wie die „N. St. Ztg.“ mittbeilt, ihre Abtheilungs⸗ 
baumeiſter zur gut achtlichen Aeußerung darüber aufge⸗ 
fordert, ob und wie auf den einzelnen Stationen der 
. Berfügung In der zweckentſprechendſten 

e genügt werden könne. 

t dem „Sbg. Correſp.“ gemeldet wird, iſt 
die Zuſtimmung der engliſchen Regierung zu einem 
Uebereinkommen mit dem deutſchen Reiche wegen gegen⸗ 
jeitiger, Ainerlennung der Meßbriefe der Handelsſchiffe 
nunmehr eingetroffen. 

* In der heute beendeten Schwurgerichtsſitzung 
wurden verurtheilt: Arbeiter Johann Georg Schweder 
wegen 3 ſchwerer Diebſtägle zu 2 Jahren Zuchthaus, 
Arbeiter Peter Grabowski wegen 5 ſchwerer und eines 
einfachen Diebstahls im wiederbolten Nüdjale zu 
5 Jahren Zuchthaus, Arbeiter Carl Joſeph Lipinstt 
wegen 7 ſchwerer und eines einfachen Diebſtahls mit 
en Dada mi 9 Sahren een he 

9 t aus, 
Farbige), in Cineinnati 15 und in Evansville 7 an a ee Taeubert wegen eines ſchweren Dieb⸗ 


der Cholera. In anderen Städten iſt die Krankheit abls unter Annahme mildernder Umſtaände zu 3 
bisher noch viel gelinder aufgetreten und in Mem- Monaten Gefäangniß, die Handelsfrau Eliſe E wegen 
phis iſt dieſelbe entſchieden in der Abnahme be» wiederholter einfacher Hehlerei mit 1 Jahr Ge 


zur Er⸗ 


ertheilt, 


Italien. 
Rom, 11. Juli. Den „Ital. N.“ zufolge hat 
der Papſt dem Ca liſtenführer Santa Cruz wegen 
ſeines mit dem Charakter eines Prieſters unverein⸗ 
baren Verhaltens Vorſtellungen gemacht, welche 
Santa Cruz in ſeiner Antwort unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen hat. Der Papſt ſoll beabſichtigen, denſelben 
a divinis zu ſuspendiren. — Im Vatican werden 
Vorbereitungen für den Empfang des Schah von 
Perſten getroffen. (W. T.) 
Mußlaud. 


Petersburg, 11. Juli. Vom General Kauf⸗ 
mann liegt jetzt ein Hereits durch die telegraphiſche 
Meldung von der Einnahme Khiwas überholter Be⸗ 
richt über den Marſch der von ihm geführten Colonne 
vor. Darnach ſind ſchon, nachdem die ruſſiſchen 
Truppen am 18. Mai n. St. den Uebergang über 
den Amu⸗Daria bei Scheicharik (nicht Schurachan 
wie früher gemeldet) erzwungen hatten, während 
ihres Vormarſches auf Charaspu, Geſannte des 
Chans von Chiwa im Hauptquartier des Generals 
mit Friedensanerbietungen eingetroffen, falls die 
Ruſſen ihr Vordringen einſtellen würden. General 
Kaufmann erklärte feine Bereitwilligkeit, den Frieden 
abzuſchließen unter der Bedingung, daß der Khan 
zuvor feine Truppen in ihre Heimath entlaſſen werde. 

Serbien. 

Belgrad, 10. Juli. Die Conceffionsurfunde 
für die neue Eiſenbahn wurde heute veröffentlicht. 
Nach derſelben tft die Conceſſtonsdauer auf 50 Jahre 
feſtgeſetzt, jedoch kann der Rückkauf bereits nach 20 

ahren erfolgen. Die Geſellſchaft hat die Landes⸗ 
{urispiction anzuerkennen. (W. T.) 


Amerika. 

Newyork, 27. Juni. Die Cholera ſetzt ihren 
Marſch in nördlicher Richtung fork; außer in Mem⸗ 
phis und Naſhville, Tenn., wo ſelbe ſchon in der 
Vorwoche aufgetreten, ſind auch in Gallatin, Tenn., 
Cincinnati, Wheeling, W. Va., Palucah, Ky. und 
Edansville, Ind., Fälle vorgekommen. In Memphis 
farben vom 19. bis 26. incl. 56 Perſonen, in Naſh⸗ 
ville in derſelben Zeit 268 (davon neun Zehnte 


erſcheint das Terrain, auf be 


8 


— — * — — ——— — 


düse Diebftapta beſtraften Angeklagten haben ges 


ri — 
un wi Roggen loco ur 1000 


R Juli 55756 9 bu. Jr nun 567 84 4 id 
Hamburg, II. Juli. Getreidemarkt. Wetzen [Steintohlen er 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in dur September » October 5 A 
Kahnladungen doppelt gefiebte Nußkohlen 284 ., November 531—8 & bz. — Gerfie loco Ye 1000 Kilos 
fländen n befeftigend, Roggen auf Termine ruhig. Weiten Jer] ſchottiſche Maschinen loblen 26 * 
ſeien — annehmen mußte, daß dieſelben geſtohlen Juli 1268. 1000 Kilo 232 Br., 230 Gd., Fr Juli⸗Auguſt Wechſen und Fonoscanrſe. London 3 Mon.] r 1000 
* Polt, 2860 231 Br., 230 Gd., ar Auguft:Sept. 12683. 2316. 20 Gd. Amſterdam kurz 140% Geld, do. 2 Mon. 
OB Mal beg Br., 230 Od. d= Gept.Drrober 1367. 231 Pr., 2301301 Gd. 34% Staats Schuldſcheine 89 Gd. 34% 
—— Od. Koggen J Juli 1000 Kl 167 Br. 165 Gd., |meitpreuß. Plandbrlefe, ritterſchaftl. 804 Sd, 4% do. do. 
li ge Juli⸗Auguſt 161 Br., 160 Gd., 7e Auguſt⸗Septembet So! Gd., 44% b 
ng Tochter 


ihrem Wobnorte Gr. Zünder wiederholt 
re . und meiſt durch Sinne reſp. Einſteigens 
e 
ohlen un elben zum The 
on bie Muß zu Gr. Zünder obwohl dieselbe den Um: 


˖ = enmehl te 100 mm Brutto unverſt. 
cen dager 5 10 2 bo: de 904 Br. 577 Ponmerſch inc. Sad A. 0 127-11 4, Mr. g. 1 Mf 
ß Te Er a 
3 U. Gerſte ge 08. — * Orte * db 9 * N —. 0 u. Ka „ 
{oco 67 Br, Jr Detober Sr 200 6g. 663 Br, Ye Mail Een 


1874 67 Br. — Spiritus ruhig, er 100 Etter 10. Nichtamtliche Conrſe am 12. Juli. 
e Juli 50, He Auguſt⸗Sept. 50, Hr Septbhr.⸗Oct. 49}. Gedania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 
— Kaitee berubigter; Umſatz gering. — Petroleum 78 Br. Maſchinenben 83 Br. Marienburger Ziegelei 
behauptet, Standard whtte loco 15.00 Br., 14. 70 Gb. 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Bohlſchau Cement 
e Juli 14. 50 Gd., Ye Auguſt⸗December 15,50 Gd. 100 Br. Brauerei 96 Br. 5% Türken 52. Lom⸗ 
— Wetter: Heiß, 0 Ä barden 115. Franzoſen 205% bez. 

Amſterdam, 11. Jul, [Getreldemartt.] Danzig, 18, 12. Juli. 


3 
N 08, 19 fi r BerseidesMörfe, „wetter: ſehr heiß. Wind: S. 
25. Ye ee 1 Mal 1874 301. ee ſeblt Weizen loco blieb heute ohne Umſaz, denn Kaufluſt 
Schön. 


+ 9 bi, er O 
TR 28 Fr bz. — Nübel er 100 Kilogramm loco 
obne Faß 20 bz., er Juli 20 &, der Juli⸗ 
Auguſt do., der Auguſt⸗September 20 , de Sep: 
tember » October 20 1—- 1-2 & bz. r October⸗ 
0 % bb. Lan ioc 100 Rlloge Nut 58 
n K br. — 
25 Vetrolenm raff Ye 100 Kilogramm mit 


5 e garih ieh Termine boͤher gebalten, 5 

2 ' 3 er gelang n willige ufer d t 

Sitberrente 73,60. 1854er &opfe 9.50, Bantactten 9600 eng zu finden. 12644. bunt Julf 87 . 125 10,000 % i Jaß 21 2 MA K 5 

Nordbahn 211,20 Grebitactien 230,00, Franzosen 343 00, ne 791 Auguft:September 84 2. Br., mit Hop er , . Juli, MHucuſt 20 & B— 

Call — 3 16 0,00, Barbubiper November 78. 5 Br Wen den a er 27 Pr bz, er Auauft September 20 % 17 

—, Nordweſtbahn 0850, do it. 3. —, London 7 x - . 

m 5 Hamburg 2 5 1 3 Brantfurt 4 50, 901 8 12663. bunt 87 & Gekün⸗ 

a mſterdam 92,50, m. eſtbahn —, keditlooſe 2 

— I del 170,50, 1860er Soofe 103, 00, Komdardiſch Gifenbahn | „nde Ie ut 50 , Jen eg 54 Nah Dualität 

eboben werden ar „ 192.50, 1864er Looſe 132,00, Unionbank 132,50, Anglo. , 124%. 561 , 124/256% 561 1 ., 1228 531 

90 Das angle, Er Auftria 184,50, Yuftrostückifche 40,50, Napoleons 888, | aß 70 Tonen, Tera ae Jen Tonne bei, 

einer Dampfpr. . gehobene Ducaten 5, 28, Cilbereoupons 108,75, Cliiabetbbahn ut 51 % Br. Se me Oelen Ibeurer, 120, 
pfpr⸗ſſe verarbeite liefert 228, 00, Ungariſche Prämienlooſe 81.50, Preuß. Bank. Ju Br, September October 495 % bejablt 


Keenfabrwaffer fl. Jul. ind: DEO 
enfahrwaſſer, 11. 5 } 
Angelommen: Danzig Gutſchke, Newcaſtle, Kohlen. 
— Köbke, Martha, Oſſecken, Ballaſt. 


i 2 G elt: Nehls, Guſtava, Dundee; ee: 
lich etwa 30 noten 1,65, Schiff ſche Bank —. Etwas beſſer, aber und Br, April⸗Mai geſtern Nachmittag zu 474 5 u. Geeſtemünde; Weller, e d; 
0 


eſchäftslos. Valuten reagirend, gehandelt und dazu heute Geld, 48 Br. Regulis 
a N 11. Juni. ſcetreidemarkt! (Schluß -I rungs preis 12088, 52 &. inländischer 54 & Gekündigt 
bericht) Fremde Zuführen jeit letztem Montag: Weizen nichts. — Erbſen loco grüne zu 43 Ag der Tonne ver⸗ 
54,450, Gerſte 1890, Hafer 52,400 Orts. Der Markt] kauft. Termine geſchäftslos, Regulirungspreis Fotter⸗ 
{bloß für ſämmtlſche Getreidearten ſehr ruhig, bei uns 40 , Gekündigt nichts. — Rübſen loco wurden heute 


H — die eriten 6 Tonnen neuer, r Bahn zu liefern, zu 86 
beränberten nominellen Preiſen. Hafer bo. billiger. Tonne ver kauft. Quclität trocken und gut, wenn 


Wetter Bewölkt. * er. 

don bon, 11. Juli. [Schlut⸗Gourſe.! Sehr auch etwas röthlich. Termine unverändert, Juli, Auguſt 
bia. a 9. 5% Aalimitee Rae eden land. 88 I Be. Sertbr⸗Oet 50 Ar Br, 880 % 
dombotrben 17%. 5 Muflen de 1871 96}. 3 4 mehrfach Geld. — Spiritus geſchäftslos. 
Rufen de 1872 954. Süber —. Zürkiiche Ankelßt Danzig, 11. Juli 1873. 
a e e e 5 e e Bi ch lünen mern 
Silberrente 65% Deſterreichiſche Wapiertente Iz, — Wetter iſt man mit der Heuernte allgemein beſchäftigt, 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25%. Hamburg 3 Monat 3 b e en 
%, 52, Frankfurt a, M. 119k. Wien 11,50. Paris und da man ſich überall im Angefchte einer guten 


Jahre hofft, e 


Behm, D de, Roſtock, ſämmtlich mit 
. 7 — 12. Juli. Wind: 


2. 85 

Geſegelt: Dixon, Meduſa (SD.), Riga, Balloſt. 
— Wermeke, Ajax (SD.), Dordrecht; Lend. Der 
Prinz, Harrbäcksminde; Ewert, Cbriſtian, Bremen, 
ſämmtlich mit Holz. — Wilander, Aalto (SD.), St. 
Petersburg, Güter, 

Angekommen: Lorle, Medea (SD), Amfterbam; 
Marx, Stolp (SD.), Stettin, beide mit Gütern. — 
Muth, Thomas Adam (SD.), Leith, Kohlen. 

Geſegelt: Kipp, Emanuel, Stettin; Leger, Jules 
Eſtelle, Bordeaux; Watſon, Margaret, Boneß ſammt · 
lich mit Holz. — Dahl, Thule (SD.), Cronſtadt, Ballaſt. 


Nichts in Sich 
Thorn, 11. Juli. — Waſſerſtand: 4 Aus? Boll. 
Wind: W. — Wetter: * * 


N 55,87, Peteraburg 3i}. Ernte befindet, fo ift von Weichäft wenig oder gar nicht Stromab: 

er Liverpool 11. Jull. Baumwolle.] (Schuß di ; t Neleus, Gebr. Flaum, Warſchau, Dia, 

Beuaniß eingereicht habe. Die hierauf eingeleitete Unter, zesis:.; 12,000 Ballen“ Umſatz, davon für Spe = Hetze anf 70 Toner bu gn nach Des Kahn, 985 60 Leinſ. 
8 erwies die Behauptung der Denunciation als] u en. — Middling Orleans 9, balb zu unſeren gegenwärtiger Preisnotirungen keine Szymanski, Wilezynski, * do., 


Kahn, 1442 33 Weiz. 
Klinger Rugozinski, Oſtrolenka, do., 1 do., 941 89 Rogg. 
Güldenſtein, derſ., do., do., 1 do., 969 83 do. 
a Din Warſchau, Danzig, do., 426 Eiſen⸗ 
abnſchwellen. 
irſchtritt, Hirſchtritt, Sokal, do., 5 Tr., 200 St. h. H., 
% 330 St. w. H., 203 Laſt Faßholz, 2000 Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen. 
Webell. Elberszytz, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 804 
Sch 1 d 
ulg, beri., do, do., 0., 777 
Ziege, derſ. do., do., 1 do. 828 am. 
Milgrom. Mendrehowin, Turzyat, do., 13 Tr., 383 St 
14%. 11,005 St. w. H., 80 Laſt Faßholz, 4141 
Eiſenbabnſchwellen. 


8 t Bley, Hochwolf u. Silberfarb, Luck, do., 7 Tr., 2200 St. 
2 EN 8 Ne 2 befviebigten und find zn dare Wan dne, m. 9. he ne 

% 3580. — er nächſten Woche Zufubren zu erwarten. Auf Tete D enen dee u r a 

Baris. II. Jul, Prabucter marti Nad . Jull⸗ 5 er. . 6, 10 Last Faßdolz, 10,938 Gſſenbabuſchw. 

N 88. 50 Mir Muguft 88,50, Ye Sept, Ab gf „ aha 8 Spinde men ae G arte to. 3 L, e St. m. zan 


ort 5 L 8 9, 
Fat, und als B. gesanglich eingezogen werden follte, zihhling amerilaxtihe 8%, fair Dbollerab 6, mibds | Reflektanten finden lönnen und die eigene Conſumtion 


at, fair Bernam 9, fair Suna 63, fair Gauptian] Auguſt 86 K., September⸗ October 79% 0 791, 790 
oh — Upland nicht unter good ordinary Juli⸗Auguſt⸗ 5 er ; il-Mai 753 8 
Lieferung 8%, nicht unter low middling Auguſt⸗Sep⸗ 5 ER a 
tember⸗Lieferung 81 d. — Matt. 


Mais und Mehl unverändert. weſen und 122/238. mit 56 zuletzt bezahlt. Re⸗ 
De ei Bari, 11. Juli, (Schluß-Eourfe) 3% Rente | gulirungspreis für 12027. Fr Pa 53, 52 teln 
i 125 56,35. Anleihe be 1871 90.95. Anieibe de 187% 91.75. ſcher 35, 54 . Auf di Ik 52, 
n 150.00: Reongofen n 773,75. eee neue e, Abiee Gin Gua 24, 46 55 besch. egal 
2 „ „75. T. lerbſen na ualität 5 ezahlt. 8. 
as in Sch Hatte eic Norbweiibahn —. eber Gene | preis ur Quttererhfen 44. — 106,705 Gere 51 30 


Peer Sal 0, „ae Gent | 90, 884% gehandelt. — Bon Spi 
4 Dezember 91,00. — M 5 78, , „ Aufubre 1030 2 = a 
— Auguft 75, 60, er e eee r belannt.| 5 rmann, Ming Brale bo, Br, TIEEE mE, 
ER 7 * Spiritus Ye Juli 62,25. — Wetter: Stürmiſch Productenmärkte. 11071 Eifenbahnſchwellen. s Ben ae 
Alan genden in @olb 1095, Netze e r, Yu Bee dee See, 1. Juli. Orig) „eisen ge, Bash Ken Bela, 58, 2 22 Per , 
5 gab ben ie Be hen 118} do. neue 5% tunbirte Zieh, Bonds de 1865 1184, | FE. ccd gelber 70-28 =, Juli 85 &. San. ge 3 do., 2 Tr., 35 St. b. H., 


fein al Kacific 160}, Alingis 109, Dr. u. ©b., Juli⸗xuguf und August 827, 83 ber, 
Ihnen Dieb. Caen war fe Baummolle 20}, Mehl 60570 f Hohe FR wehen Auguſt⸗ September 813. 82} & bez., 82 &. Ber 655 Bure S. w. Bol. 200 Saft Basen. 8138 Che. 


bahnſchwellen. 


da noch Leb Rafſinir 
ſofort in die Dis ch keine 64 Pfd. 18, do. in Bhiladeinhie 181 8 Oct ⸗Nopbr. 76—76 & bez., 1 % Br. u. Gd., Früh in. 7 do., 3 Tr., 466 S 
Soffaun an bie 18}, Savannasäuder abr 7 Be Rofenberg, Fuerftein, Tarnagow, do. 3 Tr. . 
—8. N ist. ce Motirum dez Golbanios 158. 5259 57 iuſſccher 5154 K., She Jul, 585. 4% F Last Faßb., 720 Giſen 
biau, bez., Juli⸗Auguſt 52, 523 bez., N Br. u. d., Engel Strausberg Tykocin, do., 2 Tr., 720 St. w. H., 
a a Danziger Borſe Auguſt⸗September 524 * bez, September ⸗October f t Faßb rer ” 
a 5 M bei, Oeibr⸗ Jon. dd 52 r bei, eibel Hechte, Uschfut, do., 8 W., 2959 St w. 5 
Börſen⸗ der Danziger Zeit Amtliche Notirungen am 12. Juli. Frühjahr 314 bez. — Gerſte unveränderk, er b Bay er Det 
ſen⸗Depeſchen Ag. %, 3 26,116 Eiſenbabnſchwellen. 
| Weizen loco Ye Tonne von 200083. 20008 Loco 65 —66 A — Hafer behauptet, z 200088. | Spiro, Epftein, Loma, do., 5 Tt., 1717 St. w 
ein laſia und weiß 127-135 4 89 95 Br. loco 50—56 A EI Grbien ohne Handel. an Winterrüh- Stutiner, derſ., Brock do 2 Tr. „3256 St. w. FAR 
och 428.204 „ 8993 „ fen Ju. 200083. loco Ungar. 83-85 Ag, September: Jucker, Berlmann, Nepel, do., 9 Tr. 105 St. b. 8 
\ unt 12 177 „ a October 985, } % bez., October: November 90 % bez. St. w H. 6572 Elſenbabnſchw EN) 
| 8 „ n ie MG, > Br Te] am, Seth ira, Ein, 3 Ku, 14100 
ro -i 4 “ ‚ BR Eiſenbahnſchwellen. 
—.— 119-1218 „ 70 82 „ Auguft 20 Ag bez, Seyt⸗Oct. 20%, 20 Re bez., 8 Biegeleiſen, Baranom, do., 5 Tr., 4330 St. w 5. 


ah ft, 5 
Regultrungäpreis für 190% Hunt lieferbar 87 „ April. dai 213, 21 % bez. — Spiritus ftille . Slumenfelb, Friedmann, Geinzo konz. do., 4 Tr. 
, bn 


7 
unt St. b. H., 1996 St. w H, 5941 Eifenb 8 
"ie e ‚een = a 8 u * Faß 204 MR bez. er Juli und Juli⸗Auguſt 2 Mob ech Pommeranz, Baranow, do., 4 T 21 


2 701 
eh, Ye April⸗Mai 76 Br., 75 & Gd. B w. Hol 
EEE NER NE ann Ta ee gain Wloclawek, do., 1 Tr., 5000 


Börſen ⸗Depeſche war beim 


Die heute fällige Berliner 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Tonne von Mn 
2% 535%, 12480, 565%, 124/524, | Gd. — RegulirungssBreis für Kündigungen: Metier 


121# =; R, 12 
563 N, 1198. 50 3. 854 N, Roggen 53% %, NRüböl 20 , Spiritus etenralogiſche Reoh 8 
0 . . Meohatungen. 2 
er 54 Ar 5 & Br., Oct.⸗Nov. 5% Br., November⸗ 2 ene eee 
Auf Lieferung u. Juli 51 M Br., de Gentem« December 53 M Br., 5% & bei. S een Wind und Wetter. 
bersOctober 05 % bez. und Br., Me Aprils Bun 5 11. Suttner ae dec 7 1000 Riloer. EZ) er 


Mai 474 74— 94 nach Qualität g „ d. — 114 236,34 20,4 
Srartfurta M,11. Jul. Effecten-Societät.Erbfen loc Ir Tenne von 2000 6. grüne 4 b., i Juli. Auguſt 824838 bz., Per 10 al 33603 | 18,2 Sid Mae en 
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Sseireligidfe Gemeinde. 
Sonntag, 13. Juli, Vormittags 10 Uhr, 


Predigt $. rediger Röckner. 
eute Nachmittags 54 Uhr wurde meine 
liebe Pran Martha, geb. Feyer⸗ 


abendt, von einem muntern Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 
1e, den 11. Juli 1873. 


3108) Egon Dormanıı, 
IH: wurden er durch die Geburt eines 
Jungen erfreut. 
Dirſchau, den 11. Juli 1873. 
Franz Gemballa 
31133 und Frau. 
eute 10 Uhr Morgens wurde meine liebe 
Frau Sophie, geb. Michaelis, von 
einem Sohne er entbunden. 
Berent, den 11. Juli 1873. 
3101) Cantor M. Kohn. 
Al Verlobte empfehlen ſich Freunden und 


Bekannten: 
Antoni Nfz 
Theodor Moſuch. 
Danzig, den 11. Juli 1873. 3146 
Ray Morgen 74 Uhr verſchied nach lan⸗ 
gem Leiden meine geliebte Frau, unſere 
theure Mutter, Emilie Vogel, geborene 
Boeck. 
Danzig, den 12. Juli 1873. 
Der trauernde Gatte Wilhelm Vogel, 
2 nebſt 2 kleinen Kindern. 2 
ach langen ſchweren Leiden iſt geſtern 
üb der Ober⸗Regierungs⸗ Rath und 
Abtheilungs⸗Dirigent Herr Robert un 
aus dieſem Leben abgerufen worden. — 3 
Jahre hat er feine ausgezeichneten Gaben 
des 1 und des Verſtandes dem Dienſte 
für König und Vaterland gewidmet, und die 
letzten vier Jahre ſeines Lebens dem unter⸗ 


nimmer vergeſſen. 
Danzig, den 11. Juli 1873. (3149 


Das Collegium der Königlichen 
Regierung. 
v. Dieſt 


eſtern, den II. d. Mis. Mittags 124 
Uhr, endete ein ſanfter Tod das theure 
Leben unſerer lieben guten Mutter, Schwie⸗ 
ermutter und Großmutter, der Wittwe 
ath. Eliſabeth Unger, geb. Lietz, im 
71. Lebensjahre. 


theure Gatte, Bruder, Onkel, Schwager und 
Schwiegerſohn, der Hofbuchdruckereifactor C. 
H Boeſecke, nach ſchweren Leiden in ſei⸗ 
nem 43. Lebensjahre an den Folgen eines 
Nierenleidens. Tiefbetrübt zeigen wir dieſen 
ſchmerzlichen Verluſt Freunden und Bekann⸗ 
ten ſtatt beſonderer Meldung an mit der 
Bitte um ſtilles Beileid. 
Marienwerder, den 10. Juli 1873. 

3104) Die Hinterbliebenen. 


5 den 10. d. Mis. Nachmittags | 
r, 


44 verſchied nach langen und 
ſchweren Leiden zu einem beſſern Leben unſer 


ochgeſchätzter und geliebter College und > 
Nell, der r 2 z Wabrifat ihren ; N Rn 
urich Boefere, E U G Richt 

im noch 57 vollendeten 43. Lebensjahre. 2 kerin⸗ anz K 

Mit einer vielieitig bewährten Bildung. 8 in flüſſiger Form, 
Kraft und Umſicht in der Leitung der Ge 5 8 5 zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und Leder ⸗Effekten jeder Art. 
ſchäfte verband er eine feltene Pflichttreue >» n  Diefelbe tft vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt 
und wußte durch freundliches Entgegenkom⸗ | 828 dem Leder einen tiefſchwarzen lackähnlichen Glanz, verhütet vermöge ihres 
men ſich die Achtung und Liebe Aller zu er | 2 Glyceringehaltes das Hart: und Brüchigwerden, macht bart und fpröbe 
werben, die mit ihm in Berührung kamen. 88 gewordenes wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, 

Mit unferer tiefiten Theilnahme an dem „= die öfters eingefettet werben, ſogleich Eleganz. 
Gefühl der Trauer um den allzufrüh Dahin. 8 11 
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neue patentirte 


7 
7 


Burgess 


Braunschweiger 20-Thaler-Loose . 
Finnländer 10-Thaler-Loose 
Oesterreichische 5% 500-Gulden-Loose 
Türkische 3 400-Franes-Loose 
Ungarische 100-Gulden-Loose . 
Badische 35-Guldeu-Loose 


SSS S r SSS e 
Im Monat August kommen folg 


Prämien- Anleihen 


mit Gewinnen zur Verloesung: 
Höchster Gewinn: 


da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


Meyer & Gelhorn, Danzig 


Bank- und Wechsel-Geschäft, Langenmarkt 40. 
466 ˙ So ER EN EDER 


NS 


\ 
N 


| 


Niedrig. Gew.: 


N 
7 
N 


. Thlr. 40,000 Thlr. 21 
0 . . — * ‚000 = 10. I 
FI. 300,000 Fl. 600. 
A A Fres. 600,000 Fres. 400. $ 
en Fl. 250,000 Fl. 116. % 
o . . a 35,000 = 55. 
Wir empfehlen vorstehende Loose bei billigster Coursberechnung als vortheilhafte Sparanlage, 


1 


SKeys 


etreide- u. Gras-Mähemaschine, 


erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, 
8 . 


patentirte Halmheber, 


5 2 2 
mit und ohne Treibersitz. 
Haupt- Vorzüge: 
geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher aber starker 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 5 
Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur 044 
zu ölen. 


pio 0 8 0 / An] 


> 


A. P. Muscate, 


ſchiedenen beklagen wir daher ein edles E% 


e = 
Ger einen aufrichtigen Freund, einen lang⸗⸗ 
jährigen treuen Berufsgenoſſen, und werden | 


ein dauerndes, liebevolles Andenken 


den ohren 
arienwerder, den 11. Juli 1873. 
Der Disponent und die tglieder 
der Königl. Weſtyr. Kanter ſchen 
3100 Hofbuch druckerei. 
Namen in Wäſche wird aufs Sauberſte 
in und außer dem Hauſe geſtickt. 6125 


Breitgaſſe 106, 2 Tr. 
R atten, Mänfe, Motten, in 


Schwaben ze, verti 


wir ihm 


Aähr Garantie. Auch empfehle Wanzentint- |F 


tur, Fliegenwaſſer, Inſektenpulver ꝛc. 
J. Dreyling, „Lappr.Rammerj , Tiſchlerg 3 


Eigarren, nur v. 1 
Eigarr., ſ. i. m. Fabrit 3 Mille 
zu 1 Abg. */ıo. . 


Tigarrenfabrik! Vorz 
Teta bis 

igarettfabrik! 4—20 
ührt Holzg. 12. 


Banamar, { 
und Palm⸗Herren⸗Hüte, 
wie ſolche in eugliſchem Geflecht, empf. 
billig in großer Auswahl bie Stroh⸗ 
Hut⸗Fabrik von August 
Hofimann. 
Coſtüme zu Polterabenden. 
Feinſtes Lager von Berliner Quadrillen 


Anzügen, allen nur möglichen Anforderunge 
entsprechend, ſowie Character⸗Coſtüme zu 


80 8 30, ö 
Rd Mill 
Ar pr. Mille 
eichtmayer. 


Feſilichkeiten in größter Auswahl empfiehlt] 1 


hiemit ergebenſt 
E. Krause, 
31250 Helligegeiſgaſſe Ne. 99 


Wachs⸗Bohner⸗Maſſ 


pro Pfd. 8 Sgr. Fertige Bohner⸗Farbe 

heil und dunkelbraun nur 5 Sgr. pro Pfd 
Fußbodenglanzla 

mit und ohne Farbe, pro Quart 20 Sg, 


mpfiehlt Albert Neumann, Langenma eke 
ey vis-n-vis der Börle. (3098 


Alkermes, 


zum Obſt⸗ und Speiſenfärben, & Flacon 23 


und 5 Sgr. empfiehlt die Droguen Handlung 
von Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
vis-a-vis der Börſe. (097 


ein. #3 | 


1 


zum Waſchen von Seidenz 


geſetzten Preiſen. 


Betten, Spiegel, Federmatratzen ꝛc. 


Meöbel-⸗Tiſchlerei fertig 
Preiſen bedeutend billiger. 


Gall⸗Seife, 


en und aller⸗ 
hand unächten Stoffen, empfiehlt 
Neumann, Langenmarkt 3, 
3096) vis-ä-vis der Börſe. 
En . schaft feen ee en 
zum Flaſchenge ehen g 3. Ber 
deu. Beringen Braten 65. 25 


160 Stück kernfette Hammel 


ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Hoff: 
mann auf Waldan, % Meile von Station 
Diterode O/ Pr. (310 


Vortheilh. Guts verkauf. 


1) Ein iſolirt lieg. Gut von 717 M., klee⸗ 
fähig, bei Pelplin ſoll Familienverh. h., mit 
213,000 Anzahlung verkauft werden. 
2) Eine kl. 45 1 bei Dirſchau 500 M. 
Weizenb. I. und II. Kl. mit 14—15,000 %. 
Anz u. g Beding. verk. w., Hypothelſch. keine. 
3) Ein Rittergut, gute Gegend, 500 M., 
kleefähig, gute Cultur, abgemergelt herrſch. 
850 8 9 9050005 Garten, baare Gefälle 


„ Pr. a0, Anz 
Hypotheken feſt. Käufer 


5 000 , 
l belieben ihre Adr. 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 3124 
abzugeben. 


Eine Beſitzung 


von 2 Hufen culm., 1 Meile von Dirſchan 
im Werder belegen, iſt mit auch ohne 
Inventarium vortheilhaft anzulaufen 
(Anzahlung 6—800 ), durch 


C. W. Helms, 
2586) 


effer als die von hieſigen Händlern angepriefene Oel⸗Glanz⸗ 
Wichſe iſt die von mir hergestellte, bis jetzt noch von keinem andern 


ermann Lietzau, Holzmarkt No. 22, 
Niederlage in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


5 Da ich die Gegenſtände ſelbſt verfertige, leiſte ich Garautie für 
die Güte des Materials und der Arbeit. 
Billige Möbel für Sommerwohnungen vorräthig, als: Stühle, Spinde, Tiſche, 


Eine Partie große und kleine feine mahagoni und nußbaum. 


1 Büffets (innen Lindenholz), ſauber gearbeitet, find 
geworden und ſtellen ſich im Ver 


Danzig, Jopengaſſe No. 23, k. ſ. melden 


Danzig und Dirschau, 


DroguerieWaar en-Handlung. 


(3143 


5 in meiner eigenen 
jältniß zu den Berliner 


Ganz große Pfeiler⸗Spiegel ſind in bedeutender Auswahl vorhanden. 


Otto Jantzen, 
vormals: II. A. Faninski & Otto Jantzen. 


ine friſchmiſchende Kuh, 


die am 9. Juli gekalbt, ſteht zum Verkauf 
bei Julius Tornier 
3116) in Parſchau. 


6, Dürthorden 
N g zu verlaufen. 
gopennisnafte 4 29. 


Eine kleine Beſitzung 


von 2 Hufen 14 Morg. culm., bei Dirſchau, 


3122 


6 im Werder belegen, iſt mit auch ohne 


Inventarium für einen ſehr ſoliden Preis 
mit Anzahlung zu verkaufen 


durch 
C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
Eine kleine hübſch gelegene 


Beſitzung 
von 2 Hufen culm,, bei Bahnhof Prauſt bes 
legen, it mit auch ohne Inventarium für 
einen ſehr annehmbaren Preis mit 5 bis 
Anzahlung zu verkaufen. 
Alles Nähere durch 


C. W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe No. 23. 


. Datzig, 
Lehrer und Schüler, Hr: 


nur ber 
I. und II. Cl., welche ſ. b. einer 3⸗wöchentl. 


Fußpartie noch beth. w., mögen l. Adr. ſchleun. 
u. 3109 f. d. Exp. d. Zig. niederlegen. 


5 ch 
Nonpwirthiunen, welche mit der feinen geh 


Küche vertraut ſ. und 


. Att. aufzuw. h., 
Jopengaſſe 88 


J. Daun. 


Ein anſtändiger Mann in mittlerem Alter 
ſucht eine Stelle als Aufſeher, Lager: 
verwalter oder dergleichen. 

Adreſſen sub 3118 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 
Ein junges gebildetes Mädchen, ohne An⸗ 

Eſprüche, ſucht eine Stelle zur Hilfe in der 
Wirthſchaft und Beaufſichtigung der Kinder. 
Abr. w. erbeten u. 3134 t. d. Gm. d. Ztg. 
3 tüchtige Commis, polniſch ſprechend, 

finden vom 1. Auguſt höͤchſt vortheilhaftes 
Engagement in einem hieſigen e Ma⸗ 
nufactur⸗Geſchäft. Adreſſen Ich 

3112 in der Exp. d. Ztg. erbeten. . 
Ein Secundaner des Gymnaſ. wünſcht 

Nachbilfeſtunden zu ertheilen. Gef. Adr. 
unter 3076 in der Exp. d. Big erbeten 

n meinem Material: und Deſtillations⸗ 
J Geſchäft kann ein Lehrling von aus: 
wörts ſofort placirt werden. 

3121) H. H. Zimmermann, Langefuhr. 


Ein junger Mann, mit 
dem Leder⸗Geſchaͤft vers 


traut, ſucht Engagement, Näh. bei 
Hrn. Turszinsky, Altſtädt — 109. 


Ein junger Landwirth 
ſucht auf einem großen Gute reſp. bei einem 


Amtshauptmann im Danziger Regiet.⸗Bezirk 
eine Stelle als Rendant. 


ene b. Din schen ae No. 3077 in der 
Eine gebildete Dame 


wird zur Stüße der Hausfrau geſucht. Adr. 
unter No. 3115 werden in der Experdition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft ; 


mit Angabe der Pacht wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Adreſſen franco unter E. L. in der 
Poſt⸗ Expedition Schlochau erbeten. 
wel ſehr bequem eingerichtete Wohnun⸗ 
en ſind Heiligegeiſtgaſſe 27 vom 1. 
Yunık ober vom 1. October d. J. zu ver: 
mietben. Näheres Langefahr 78. 


Seebad Weſterplatte 


find noch einige Zimmer für die Salſoy | 


auch wochweiſe zu vermiethen. Auf brief: 
liche 9 ertheilt ſofort Beſcheid 
lius Retzlaff daſelbſt 0 
Ein ſrenndl. möbl. Zimmer an der Chaufler 
in Langefuhr iſt an einen Herrn zu verm. 
Näheres Glockenthor 13 bei Herrn Dauter. 


Ju: 
(3130 


Vöbelmagain Langenm arkt 2 Turn⸗ und Fecht⸗Verein 
vis-A-vis der Börſe, 
8 alle Gattungen von Sophas, ir, Polſterſtühlen pp. zu herab: 


Sonntag, den 13. c., Turnfahrt. Ab⸗ 
marſch 2 Uhr Nachmittags vom Anfang 
der Allee vor dem Dlivaerthor. 

Der Vorſtand. (3095 


Kaufmänniſcher Verein. 


5 ente. den 14. Juli c., Geſellſchafts⸗ 
Abend. 

Sonnabend den 19. Juli er. 
Garteneoncert und Tanz. 
Die Liſten zur Unterzeichnung liegen bei den 
Herren Hildebrandt, Speicherinſel, H. Dau⸗ 


ter, Heiligegeiſtgaſſe, und Montag im Ber: |; 


einslocal ans. 
* können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


Bier⸗Depot 


des Vereins der Gaſtwirthe 
Danzigs. 


Außer dem Elbinger Actien⸗Bier er: | 3 
lauben wir uns auf das angekommene vor: | * 


zügliche Hammermühler Lagerbier aut: 
merkſam zu machen, welches wir zu demſel⸗ 
ben Preiſe ab Keller verabfolgen. 

Beſtellungen auf Zuſendungen werden im 
Keller Jopengaſſe 5 oder bei Herrn Kieſau, 
ir angenommen. 


Der Vorſtand. 

Zur Abkühlung! 

In Actienbraͤuer, 40 
Hallmann's 


Grand Restaurant, 
Breitgaſſe 39. 
Heute Abend 


Großes Extra⸗Concert 
und Galavorſtellung 


der beliebten Geſellſchaft de la Garde. 
Zum Vortrag kommen die bekannteſten Cou⸗ 
plets. Die Coſtüme ſind durchweg neu und 
nach der neueſten Berliner Mode. Zum Schluß 
der Vorſtellung wird Frl. Olga dem geehrten 
Publikum zeigen, wie der Schah von Perſien 
mit der kleinen David im Wald ſpazieren 


eht. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 
3145) F. Hallmann. 


eunigſt unter 


(3120 ; 


Flaſchen⸗Bier⸗ 
Verkauf. 
Elbinger Actien⸗Bier, 
Danziger Actien⸗Bier, 

Hammermühler do. 


Königsberger Scsnbaſch). 
Sämmtlihe Biere pro Flaſche 13 r, 25 Fl. 
1 , Pilſener pro Fl. 3 Mr 
empfiehlt 


Ed. Martin, 


Brodbänkengaſſe 44. (3148 


Deutfcher Tunnel. 


Heute ſowie jeden Abend wieder Com 
cert einer neu engagirten Da⸗ 


lade. (3142 


H. Kopp. . 


Haase’s 
Halle. 
N hr 


C 
| 


cert 


Om 1 
ln 


Täglich Concert der Geſellſchaft 
Henneberg, ſowie Auftreten neuengagir⸗ 
tet Damen. Bedienung einer aus Si⸗ 
birien entſprungenen Ruſſin und einer 
japaneſiſchen Grethe. (3127 


Münchener Bock. 
Heute und folgende Abende Concert u. 
Geſangsvorträge. Biere auf Eis. 
A) von Sies. 


12 


eletien Brunerei Kl. Hammer. 
Sonntag, den 13. b., Dienſtag und 
onnerſtag: 


Concert. 


Sonntag Anfang 4 Uhr. F. Keil. 


Borläufige Concert⸗Anzeſge. 


Actien⸗Brauerrt 
Kl. Hammer. 
Freitag, den 18. Juli: 

Grosses Extra Concert 


von 2 Muſikchören zum Beſten des 
Militarr⸗Frauen⸗Vereins. 


Seebad Weſterplatte. 
Sonntag den 13. 8 Nachmitt. 4 Uhr. 
tree a Perſon 2 RT u 
Ahonnementsbillets, 6 2 zu 10 , 
net Herrn Gotzmann, Ecke her Scharr 
machergaſſe, Herrn Flemming am Dampf 
boot⸗Anlegeplatz und in der Badebilletbu 
auf der Weſterplatte, an letzterer Stelle 
bis zum Beginn des Concerts zu haben. 
20) A. Neumann. 


Seebad Joppof. 
Sonntag, den 13. Juli, 
Nachmitt. 4 Uhr: 


Conkeert. 


Entree a Berfon 5 %. Kinder 1 Gr 

Abonnements⸗Billets a Dutzend 
1 K* ſind in der Conditorei des 
dende Grentzenberg, Langenmarkt, 


zu haben. 
Jeden Sonntag, Dienſtag und 
Donnerſtag finden die Eoncerte ſtatt. 
Die Abonnementsbillets baben auch 
ng Gültigkeit. 
) a 


H. Bu bel; 


8 

Selonkes Theater. 

Sonntag, 13. Juli. Theater ⸗ 
ſtellung und Concert. U. A: D 
gende Geſchäfte. Luſtſpiel. Gäusch 
von Buchenau. Luſtſpiel. Im wun 
ſchönen Monat Mai. Operette. Ku 
und Natur. Duett. 


Brillante 8 
Garten⸗Illumination. 


Montag, den 14. Juli: 
Erſtes großes Brillant 
Feuerwerk. 


Anna, holde, die ich meine, 

Bin ja lange ſchon der Deine; | 

Würde daher jehr mich freuen, 

8 Hätte ich jetzt nichts au sche x 
* 


30% n. 
M. O. 12, 


Einen Thlr. Belohnu 


gegen Rückgabe eines am 8. d. Mis. 
dem Wege Danzig-Zoppot verlor. Schlü 
Abzugeben in der Expedition der D i 
Zeitung gegen Zahlung obigen Betrage“ 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Rofemann in Danzig. 


menfapelle, wozu ich freundlichſt ein⸗ 


i 


